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WelcherBezirkhatdiemeistenFrauen?DieErgebnissederVolkszählung
vom . März1923 zeigen uns auch ,wieviel Frauen auf je hundertMänner
indeneinzelnenBezirkenWiensentfallen. Sowieschonbeiderletz-¬
ten Volkszählungweistauchjetzt die InnereStadt dengrösstenFrau-¬
enüberschussauf .In diesemBezifkeentfallennämlichaufjehundert
Männernichtwenigerals144. 63FrauenundwirddieseErscheinungauf
die grosse Zahlder Hausgehilfinnen ,die es in der InnerenStadtgibt
zurückgeführt . Anzweiter Stelle kommtWieden ,wo135,56Frauenaufje

hundertMönnergezähltwerden.Alsergrundmit133. 45Frauenstehtan
dritter Stelle .Neubau mit 130 . 84und Mariahilf mit 130 . 48Frauen auf
je hundert Männersind Bezirkemit fast gleicher Struktur .Ansechster

Stelle kommt dann Währing mit 128 . 03Frauen ,an siebendet Stelle -

( Serghundmit 123 - 91 ,an achterStelle die Landstrassemir123 . 09 ,an
neunterStelle Döblingmit121. 57,anzehnterStelle Hietzingmit
118. 37,anelfterStelleMargaretenmit116. 96,anzwölfterStelleFünf-¬
hausmit114 . 36 ,an dreizehnterStelle die Leopoldstadtmit114 . 13 ,an
vierzehnterStelleHernalsmit113. 36,anfünfzehnterStelleRudolfs-¬
heimmit112. 08,ansechzehnterStelleMeidlingmitlll. 79,ansieb-¬
zehnterStelleOttakringmit110. 65,anachzehnterStelledieBrigit-¬
tenau mit 106 . 76,anneunzehnter Stelle Favoriten mit 105 - 17,anzwan- ¬

zigsterStelleFloridsdorfmit103. 16undanletzterStelleSimmering,
woauf hundert männliche nur 101 . 54weibliche Einwohnerkommen.

DeramerikanischeGesandtebeidenWienerWasserkraftwerken.UnterFüh¬
rungdesPräsidentenderWasserkraftwerkeaktiengesellschaft( WAG)Gemein-¬
deratProfessorFränkelbesuchtengesternderamerikanischeGesandte
Mr. AlbertHenryWashburnundder amerikanischeHandelattacheMr .Upser
sowie der Berater der Nationalbank Schnyder die Bauten der WaginOp- ¬

ponitz undHollenstein . Fernerwurdenauchdie YbbstalerSteinkohlen-¬
werkeandenenbekanntlichdieGemeindeWienbeteiligtistunddiean
der Strecke der Wagbautensich befinden ,eingehendstbesichtigt . Die
ausländischenGästewarenüberdie grosseArbeitsleistung ,die imIn-¬
teressederWiederaufrichtungunsererWirtschaftvonderWienerStadt-¬
verwaltungdurchdieseAnlagenvollbrachtwird ,sehrerfreut .

EröffnungdesneuenKinderfreibadesin Ottakring .DerGemeinderatsaus-¬
schussfür technischeAngelegenheitenhat am30 . Maibeschlossen ,dass
beimWasserbehälter"Steinhof “ein neuesKinderfreibaderrichtetwer-¬
densoll . Dortbefindetsich nämlicheine Monumentalanlage,die fürWas-¬
serkünste bestimmtwar ,derenAusbauaber durchdenKriegunterblieben
ist . EswurdenundasWasserbecken,das22Meterlangund11Meterbreit
ist ,zueinemBadebeckenumgestaltetundalsUmkleidegelegenheiteine
ungefähr15 Meterlange zusammenlegbareBarackeaufgestellt . Dasneue
Badzählt200KleiderhakenundbesitztaucheineBrause .DenKindern
stehtaucheine1300QuadratmetergrosseWiesezurVerfügung.Alledie-¬
se ArbeitenwurdenmitdergrösstenBeschleunigungdurchgeführt,so
dassdieEröffnungdesneuenKinderfreibades ,dasdenNamen„Gallitzin-¬
berg "erhaltenhat ,bereitsimBeiseindesWienerGemeinderatesamSonn-¬
tagden15- deum9 Uhrvormittagsstattfindet.
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KaufmännischeFormulierungder exekutivenMahnschreiben.Diegegenwärtig
vomWienerMagistrateverwendetenexekutivenMahnschreiben ,wie siesich
sowohlauf die eigentlichen Gemeindeabgaben,wieauf die imübertragenan
WirkungskreiseingehobenenBundessteuernbeziehen ,habenwegenihrer
scharfenFassung ,derAnführungall derdrohendenZwangsmaßnahmenzur
Kritikanlaßgegeben.Essollnunauchin dieserBeziehungeineAnpassung
an jenen kaufmännischenGeist erfolgen ,in demzu erbeiten dasWiener
Steuerreferat seit den letzten Jahren bestrebt ist .DasneueFormular
bringt nicht nur eine sehr höfliche Fassung der an sich unerlässlichen

Betreibung des Aussenstandes ,sondern vor allem die Beilage eines Post - ¬
sparkassenerlagscheine und den Hinweis ,daß zur Begleichung auchSchecks

verwendetwerdenkönnen .EsvollziehtsichdamiteineModernisuerungdesVerkehresundeine höchstwünschenswerteErweiterungdesgeldlosen
Umsatzes .Der Worthautder exekutiven Mahnung ,die nun nicht mehrgeeigne
ist ,beisonstpünktlichenSteuerzahlernEmpfindlichkeitenauszulösen,
ist folgender : ,Wirbringengemäß§ 20 des Einhebungsgesetzes(Bundesge-¬
setz vom 13 . Oktober 1921 ,. . Bl . Nr . 566 )zu Ihrer Kenntnis ,daß unsere

Bücherbei IhnendenumstehendbezeichnetenSteuerrückstandausweisen.
Dawirnachdemesetzeverpflichtetsind ,Steuer -undAbgabenrückstände

nach Ablauf der gesetzlichen Fristen sofort zwangsweiseeinzuheben ,

ersuchenwir imbeiderseitigen Interesse zur Vermeidungdieser Folgenund
derdamitfürSieverbundenenKosten,denausgewiesenenBetragnebst
MahngebührundVerzugszinsenehestens ,längstens aber binnen14 Tagenan
unseinzusenden .EinPostsparkassenerlagscheinzu Ihrer gefälligenBe- ¬
nützungliegtbei .ZahlungenanunskönnenauchbarbeiderRechnungsab-¬

teilungdesgefertigtenBezirksamtesodermittelskaufmännischerSchecks
geleistet werden .UmVerwaltungsauslagenzu ersparen ,die zuletzt doch
wiederdie Steuerzahlertreffen ,so wirdzurVermeidungvonFehlbuchun-¬
gen und weiteren Korrespondenzen ersuchen wir ferner ,bei Zahlungenund
Briefen ,dieaufunserenZahlungsaufträgenstets ersichtlicheKontozahl
und die Art der Steuer bezüehungsweiseAbgabe . B .Einkommensteuer ,Er- ¬

werbssteuer ,Fürsorgeabgabe ,. . w.genauanzugeben .BeiSteuerzchlungen
für verschiedeneBezirke ,wollefür jedenBezirkein besondererErlag-¬
schein benütztwerden. "

SolangenochdiealtenFormularevorrätigsind ,werdensieverwendet
umallmählichdurchdieseneueAuflageersetzt zuwerden.

DerschwedischeGesandteimLehrlingserholungsheim.Gesternbesuchte
deruschwedischeGesandteDanielsohndasLehrlingserholungsheiminFi¬
schauanderSchneebergbahn,dasderschwedischenHilfsaktionsehrviel
zuverdankenhat.Gegenwärtigsinddortmehralsdreihunderterholungs.
bedürftigeLehrlingeuntergebracht.DerschwedischeGesandtebesichtig-
te alle

Führung
EinrichtungenderAnstaltundsprachsichüber
desBetriebeslobendaus .
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